Breslauer Kreisblatt. 


Vierundzwanzigſter Jahrgang. 
1 Sonnabend den 25. April 1857. 


Bekanntmachungen. 


(Die Ninderpeſt betreffend.) Nachdem bis zum heutigen Tage neue Erkrankungen 
in Fuͤrſtenau nicht vorgekommen und fomit ſeit dem letzten Erkrankungsfalle 4 Wochen verfloſſen find, 
nachdem ferner unter Leitung des Kreisthierarztes Vogler die vorſchriftsmaͤßige Desinfection des infi⸗ 
eirten Gehoͤfts, Staͤlle ꝛc. erfolgt, und daß ſolche geſchehen, durch den Koͤnigl. Regierungs⸗Departements⸗ 
Arzt controllirt iſt, hört mit dem Abend des heutigen Tages die Sperre des Domininal⸗Gehoͤfts wie 
des Orts Fuͤrſtenau auf. — Gleichzeitig hört das Verbot des Viehhandels im Zmeiligen Bezirk, ſowie 
das Gebot des Anlegens der Hunde auf. 

Die Einwohner von Fuͤrſtenau dürfen jedoch nach § 127 des Viehſeuchen⸗Patents innerhalb 
2 Monaten Rindvieh und Kaͤlber weder auswaͤrts verkaufen noch kaufen; nach 2 Monaten und inner⸗ 
halb weiterer 2 Monate darf dies nur mit meiner beſonderen Genehmigung geſchehen. Das Rind⸗ 
vieh des Dominialhofes darf denſelben bis zum 1. Mai nicht verlaſſen. Die täglihen Vieh ⸗Revi⸗ 
fionen find in Fuͤrſtenau noch 4 Wochen lang fortzuſetzen, dagegen hören die angeordneten woͤchent⸗ 
lichen Vieh⸗Reviſſonen im übrigen Kreiſe auf. Deſſenungeachtet empfehle ich den Orts⸗Behoͤrden und 
Viehbeſitzern, in der beſonderen Aufmerkſamkeit auf den Geſundheitszuſtand des Viehes um ſo weniger 
zu ermuͤden, als in Oberſchleſien ſowie in den Grenzlaͤndern Galizien und Oeſtreichiſch⸗Schleſien die 
Seuche erheblich um ſich gegriffen hat. 

Durch die in aller Strenge durchgefuͤhrten Sperrmaßtegeln iſt zwar eine Verbreitung der 
Seuche bisher glücklich verhuͤtet worden, es haben jedoch, da die Maßnahmen gerade in die Saatzeit 
fielen, die Einſaſſen von Fuͤrſtenau und insbeſondere der Koͤnigl. Domainenpaͤchter Herr Fiſcher der erſt 
vom 18. d. M. an ſeine Pferde zur Ackerbeſtellung benutzen darf, ſehr ethebliche wirthſchaftliche Nach⸗ 
theile erlitten. 

i Ich richte daher an die benachbarten Dominial⸗ und Ruſtikal⸗Beſitzer, welche inzwiſchen mit 

ihrer Saatbeſtellung weiter vorgeſchritten fein dürften, die herzliche Bitte, dem Herrn Domainenpaͤchter 
iſcher, ſowie den Ruſticalen zu Fuͤrſtenau mit ihren Geſpann, Behufs ſchleuniger Beendigung der 

Saat, behüͤlflich fein zu wollen. 

5 Ich kann nicht umhin, bei dieſer Gelegenheit auszuſprechen, daß nach den angeſtellten amt⸗ 

lichen Ermittelungen dem Herrn p. Fiſcher in keiner Weiſe eine Vernachlaͤſſigung der gefeglihen Be⸗ 
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ſtimmungen dei Einführung des Viehs zur Laſt falt, und daß, nachdem daſſelbe unglücklicher Weiſe 
von der Seuche befallen, Herr p. Fiſcher ſowohl wis die übrigen Einſaſſen ven Fuͤrſtenau ſich mit lo⸗ 
benswerther Fuͤgſamkeit den unvermeidlich ſtreugen Speremaßregelm unterworfen haben. 


Neumarkt den 17. April 1857. 


Indem ich vorſtehende Bekanntmachung des Könige. Landraths von Knebel⸗Doͤberitz hiert urch 
zur Kenntniß der Kreiseinſaſſen bringe, bemerke ich, daß nunmehr auch die im hieſigen Kreiſe ange⸗ 
ordneten Beſchraͤnkunzen des Verkehrs und die vorgeſchriebenen Vieh⸗Nevſſſonen aufhören, aber dem 
Geſundheitszuſtand des Rindviehs nach wie vor die größte Aufmerkſamkeit zu widmen und mir von 
jedem verdaͤchtigen Erkrankungsfalle ſofert Anzeige zu machen iſt. 


Breslau den 19. April 1857. 


(Betreffend Reviſion der Gemeinde⸗Stammrollen.) Nach dem Reſcript 
der Koͤniglichen Departements: Eifog:Gommiffion der 21. Infanterie⸗Brigade hieſelbſt vom 25. März c. 
ſoll den 
14. und 15. Mai d. J. im Tempelgarten am Ohlauer Thore hierſelbſt 

eine Reviſion der Gemeinde ⸗Stammrollen und Aushebungsliſten ſtattfinden, und zwar ſoll ſich dieſe 
Reviſion auf nachſtehende Orte des hieſigen Kreiſes erſtrecken: 


1. Alteſcheitnig. 5. Gabitz. 9. Reppline. 13. Zaumgarten. 
2. Clarencranſt. 6. Graͤbſchen. 10. Rothſuͤrben. 14. Schlanz. 

3. Domslau. 7. Koberwitz. 11. Schmolz. 15. Priſſelwitz. 

4. Klein⸗Tinz. 8. Radwanık. 12. Woiſchwitz. 16. Muͤnchwitz. 


Die Ortsgerichte dieſer Orte weiſe ich daher an: 

Die Kirchenbuchs⸗Auszuͤge von 1853 ab, die Todtenſcheine der in den Liſten von 1853 ab ver: 
zeichneten aber geſtorbenen Mannſchaften, ferner die polizeilichen Nachweiſungen Über die an⸗ und 
abgezogenen Perfonen, die Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangs⸗Liſte pro II. Semeſter 1856, ſowie 
die diesfälligen Notizen für das erſte Semeſter des laufenden Jahres — ferner alle Militair⸗ 
Papiere, Geſtellungs⸗, Ausmuſterungs⸗ und Invalidenſcheine der am Orte befindlichen maͤnnlichen 
Perſonen vom 20. dis zum 39. Lebensjahre f 

ſich zu verfhaffen reſp. einzufordern. 

Mit dieſen Schriftſtuͤcken haben nun die Gerichtsſcholzen und Gerichtsſchreiber 

und zwar der oben ad 1 bis 8 genannten Orte am 14. Mai c. Vormittags 

8 uhr und der ad 9 bis 16 genannten Orte am 15. Mai ec. Vormittags 8 Uher 
im oben bezeichneten Locale ſich einzufinden und der dort verſammelten Commiſſton bei qu. Reviſion 
die erforderliche Auskunft zu geben. 

Im Fall des Ausbleibens von vorgeladenen Perſoͤnlichkeiten wuͤrde ich namhafte Ordnungs⸗ 
ſtrafen gegen dieſelben feſtzuſetzen gezwungen fein und dies auch da eintreten laſſen muͤſſen, wo die 
Stammrolle unregelmäßig geführt worden und dadurch deren Revifton erſchwert wird. 

Breslau den 21. April 1857. ) 
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(Die diesjährige Landwehr⸗Ulebung betreffend.) Mit dieſer Nummer des 
Kreisblattes werden den Orts⸗Gerichten die Einberufungs⸗Ordres zur alsbaldigen Aushaͤndizung an die 
Betheiligten mit dem Auftrage uͤberſendet, in dem beigegeben en Quittungsbogen den Empfang von 
dem betreffenden Wehrmann eigenhändig beſcheinigen zu laſſen, und ſodann denſelden bei Vermeidung 
von Drdrungeftrafe ohnfehlbor bis zum 1. Juni c. direct an das Königliche Landrathsamt zuruͤckzuſenden. 


Breslau den 21. April 1857. 


(Aufgefundene Leiche.) Am 12. Januar a. c. wurde in dem Buſche bei Poln. 
Kniegnitz die Leiche eines etwa 6jaͤhtigen Knaben aufgefunden welcher bekleidet war: mit einer blau⸗ 
ſeidenen Kindermüge, einem blaukattunem gelbpunktirten Mädchenrocke, alten ſchwarzſeidnen Halstuche 
blauwollenen Struͤmpfen und einer alten ſchadhaften Unterjacke. Schuhe und Hemde fehlten. Die 
angeſtellte Nachforſchung nach den Eltern des Knaben hat ergeben, daß der Vater der Tagearbeiter Wittwer 
fein ſoll, deſſen Aufenthalt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. Die Mutter ſoll die verehelichte Wittwer 
Johanna geb. Reichelt fein, welche ſich ſeit Oſtern von ihrem Manne trennte, und ſeit 2 Jabren umhertieibt, 

Falls die p. Wittwer oder deren Mann im Breslauer Kreiſe betroffen wird, ſind ſolche feſt⸗ 
zunehmen und mie alsbald von der betreffenden Ortsbehoͤrde Mittheilung zu machen. . 

Breslau den 20. April 1857. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vireidet worden: 
1. Zum Schiedsmann, der Mirthſchaftsinſpektor Weickert aus Krieblowitz für zedachten Ort und fuͤr 
Weigwitz. 
2, Zum Gerichtsſchulzen, der Gerichtsmann und Bauetgutsdeſitzen Herrmann Gimmler aus Wirrwitz 
fuͤr gedachten Ort. 
3. Zum Geeichtsmann, a) der Bauergutsbeſitzer Ernſt Koſche aus Wirrwitz für Wirrwitz. 
p) Der Fteiſtellſndeſitzer Wilhelm Riediger aus Wiltſchau für Wittſchau. 
o) Der Stellenbeſſtzer und Fleiſchermeiſter Auguſt Sendler aus Schalkau für 
Schalkau. 
Breslau den 22. April 1857. 


(Aufenthaltsermittelung.) Die verebel. Roſina Sens geb. Winzig aus Althofnaß 
wurde am 17. März a. c. von dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium hierſelbſt mittelſt Renſeroute nach Alte 
hofnaß gewieſen, iſt dort indefjen nicht eingetroffen und if nach Angabe der daſigen Orts⸗Polizeibehöͤrde 
über 24 Jahr von dort ſchon weg. 

Die p. Sens ſoll in das Correctionshaus zu Schweidnitz abgeliefert werden, weshalb ich dle 
Drtspolizeibehörden und Dorfgerichte des Kreiſes veranlaſſe, auf genannte Perſon zu vigiliren und ſolche 
im Bettetungsfalle feſtnehmen, mir aber alsbald Nachricht zugehen zu laſſen um wegen deren Ablieferung 
an mich den Tag zu beſtimmen. 

Breslau den 21. April 1857. 


(Aufenthaltsermittelung.) Der bei dem Dominium Groß Sürding dienende 
Pferdejunge Karl Fey aus Altſchlieſa hat ſeinen Dienſt heimlich verlaſſen, und treibt ſich wahrſcheinlich 
umher, weshalb die Polizei- und Ortsbehoͤrden des Kreifes auf ſolchen vigiliren und ihn im Bettetungs⸗ 
falle an die Ortspolizei⸗Behoͤrde zu Groß Suͤrding abliefern wollen. 

Breslau den 23. April 1857. 
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1. Die unverehelichte Eliſabeth Weißert aus Schweinern. 

2. Der 11jährige Knabe Auguſt Juͤppner aus Faulbruͤck, Kreis Reichenbach. 

3. Die verchelichte Schuhmacher Johanna Dorothea Brachvogel geb. Hader und deren Ehe⸗ 
mann aus Neudorf Commende. as 

4. Die verwittwete Freiſtellenbeſitzer Auguſte Hoche geborene Becker, welche bisher in Lilienthal 
gewohnt hat. 

5. Der Tagearbeiter Joſeph Schirdewahn aus Groß Zoͤlnig Kreis Oels, welcher ſich in einer 
Ziegelei bei Breslau in Arbeit befinden fol, 


6. Der Dienſtknecht Ferdinand Thiem, welcher zuletzt in Dienſten bei dem Bauergutsbeſitzer 
Unverzagt in Herrmannsdorf Com. geſtanden hat. 

7. Der ehemalige Schmidt und jetzige Zagearbeiter Hoffmann aus Boguslawitz, welcher 

eines veruͤbten Diebſt ahls dringend verdaͤchtig if, derſelbe iſt im Betretungsfalle ſofort zu verhaften 
und an das hieſige Koͤnigl. Rent⸗Amt abzuliefern. 


Breslau den 23. April 1857. 
Königlicher Landratb, Freiherr v. Ende. 


(Bekanntmachung.) Nacftehende, den Hochmuth 'ſchen Erden gehörigen, zu Pohla⸗ 
nowig gelegene, gerichtlich ſrqueſtitte Wieſenparcellen: 
1. Das Wieſengrundſtuͤck Nr. 1 von 14 Morg. 162 Ruth. 
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follen am 2. Mai d. J. Früh 10 uhr vor dem Herrn Appellations⸗Gerichts⸗Referendarlus Bartſch 
in unſerem Parteien⸗Zimmer Nr. 2 beſtbietend bis zum 1. November d. J. verpachtet werden, Pacht⸗ 
luſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen in unſerm Bureau III B. 
einzuſehen ſind. 
Breslau den 17. April 1857. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Diebſtahl in Krietern.) In der Nacht vom 16. zum 17. April find Diebe durch 
die Fenſter in das Erdgeſchoß des Wohnhauſes auf dem Freigut Nr. 1 zu Krietern eingebrochen, in 
die Räume des Bodengelaſſes geſtiegen und haben dort aus einem gewaltſam geoͤffneten Schrank die 
nachbenannten Kleidungsſtuͤcke, außerdem aber zu ebener Erde noch mehrere Victualien entwendet. Die 
Kleldungsſtuͤcke find folgende: 

1. Ein faſt neuer ſchwarztuchener Frauenmantel, mit rundem Kragen, ſchwarzen Kamlottfutter und 
halbſeidenem, gemuſterten Beſatzband. 

2. Ein neues, modern gearbeitetes, dunkelblaues Thibetkleid mit grauem Kittai durchaus gefuttert, 
durchweg mit ſchwarzen Sammetbaͤndchen beſetzt. 

3. Ein ſchwarzwollener Usberrock, gefuttert wie Nr. 3. 

4. Eine braune Twilljacke ohne Schoͤße, mit ſchwatzbaumwollenem Beſatzband. 

5. Eine ſchwarze Tuch⸗ (ſogenannte Sack⸗) Jacke mit ſchwarzem Sammet eingefaßt und braunem, 
ſchwarzgemuſterten Parchent gefuttert. 

6. Ein Muff von ſchwarzem Pelzwerk mit tothſeidenem Futter und dergleichen Baͤndern. 

7. Ein Paar ſchwarze Pelzmanſchetten mit rothſeidenem Futter. 

Nach den gefundenen Fußtapfen waren nur zwei der Diebe mit Fusbekleidung verſehen, der 
dritte barfuß. Sie haben ihre Richtung nach der Stadt genommen. 

Wer irgend zur Entdeckung der Thaͤter beitragen und zue Wiederhetbeiſchaffung der entwen⸗ 
deten Sachen mitwirken kann, hat feine Anzeige bei dem Koͤnigl. Polizei: Präfidio, dem Koͤniglichen 
Landraͤthlichen Amte oder der unten verzeichneten Polizei⸗Verwaltung anzubringen, und kann ihm, nach 
Verhaͤltniß des Werths ſeiner Angaben eine Belohnung zugeſichert werden. 

Breslau den 18. April 1857. Die gutshertliche Polizel⸗Verwaltunz für Krietern. 

Lindenberg. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrüde Nr. 32. 


